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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Nachfolgend unterbreite ich Ihnen gerne die nächsten kbk-Informationen und wünsche Ihnen eine anregende Lektüre 
bei den aktuellen behindertenpolitischen Themen.
 
Was die Parteien zur Behindertengleichstellung sagen
Mit der Tagung Plattform Behindertenpolitik will die kbk die politische Mitwirkung von Menschen mit einer 
Behinderung stärken. Dieses Jahr können Sie mit aktiven Politikerinnen und Politikern diskutieren. Und Sie erfahren, 
was die bernischen Parteien über die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen denken. Die 4. Plattform 
Behindertenpolitik findet am 5.12.2015, 16.00 - 20.00 Uhr, im Bürenpark in Bern statt. 
Ausschreibung 
Sie können uns unterstützen, indem Sie die Ausschreibung über Ihre Kanäle weiterverbreiten. Gedruckte Postkarten 
zum Auflegen, Verteilen oder Versenden erhalten Sie bei Yvonne Brütsch (geschaeftsleitung@kbk.ch).
 
Konsultation Beurteilungsberichte Lehrplan 21
Die kbk hat in ihrer Konsultationsantwort darauf hingewiesen, dass bei der Beurteilung von Kindern mit einem 
Nachteilsausgleich grosse Unsicherheit besteht. Daneben fordert sie, dass bei der Umsetzung der Startegie 
Sonderpädagogik zu prüfen ist, wie die Beurteilung nach Lehrplan 21 auch in der Sonderschule umgesetzt werden 
kann. Konsultationsantwort kbk
 
Vernehmlassung Bauverordnung
Die kbk unterstützt die gesetzliche Verankerung der SIA-Norm „Hindernisfreie Bauten“. Zusätzlich fordert sie die 
Einbindung der VSS-Norm zur Gestaltung des hindernisfreien Verkehrsraums. Stellungnahme kbk, Stellungnahme 
Procap, Vernehmlassungsunterlagen
 
Bernisches Aktionsbündnis Psychische Gesundheit


•         Berner Aktionstage Psychische Gesundheit 10.10. – 18.11.2016 und nationale 
Sensibilisierungskampagne „Wie geht’s Dir?“ zum Thema psychische Gesundheit bei 
Kindern und Jugendlichen. Die Eröffnung der Aktionstage und der Auftakt zur nationalen Kampagne 
„Wie geht’s Dir?“ zum Thema „Psychische Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen“ findet am 10.10. im 
Generationenhaus in Bern statt. Unter anderem werden Bianca Sissing, Miss Schweiz 2003 und Rapper 
Greis über Ihr Engagement im Bereich psychische Gesundheit erzählen (Informationen/Anmeldung). Die 
Aktionstage wollen einen Beitrag zur Entstigmatisierung von Menschen mit psychischen Krankheiten leisten 
und zur psychischen Gesundheit informieren. 24 Organisationen und Institutionen aus Fach- und Selbsthilfe 
bündeln ihre Kräfte und bieten ein attraktives Programm, bestehend aus Informationsanlässen, 
Fachveranstaltungen, Besichtigungen, Radiosendungen und kulturellen Angeboten. Informationen / 
Programm: www.psychische-gesundheit-bern.ch, Broschüre Aktionstage, Kampagnenbroschüre "Psychische 
Gesundheit und Erkrankungen in der Familie"
•         Offene Gesprächskultur über psychische Gesundheit ist am Arbeitsplatz wichtig. 
Nach Thun und Burgdorf fand am 16. September im Bieler Kongresshaus die dritte Mittagsveranstaltung für 
Arbeitgeber/-innen zum Thema psychische Gesundheit in der Arbeitswelt statt. Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, die im Film „Gleich und Anders“ vom Berner Regisseur Jürg Neuenschwander mitwirkten, 
diskutierten gemeinsam mit Wirtschaftsvertreter/-innen, Fachpersonen aus Psychiatrie und beruflicher 
Eingliederung. Die drei Anlässe fanden im Rahmen der kantonalen Umsetzung der nationalen 
Sensibilisierungskampagne „Wie geht’s Dir?“ zum Thema Arbeit und psychische Gesundheit statt. 
Medienmitteilung kbk
•         Gesundung dank Online- und Peer-Beratung. Im Zeitalter der Digitalisierung verändern sich 
auch die Möglichkeiten in der Beratung. So beispielsweise auch in der Beratung zu psychosozialen Fragen. 
Pro Mente Sana bietet seit rund einem Jahr E-Beratungen an. Das Spezielle daran: nicht nur Fachpersonen 
beraten, sondern auch sogenannte Peers. Ein Gespräch mit Lukas Hohl, Peer-Berater, Vorstand kbk und 
Thomas Bögli, Fachverantwortlicher bei Pro Mente Sana. Beitrag FHS


 
Invalidenversicherung


•         Immer mehr junge Berner landen in der IV – oft aus psychischen Gründen Jedes Jahr 
melden sich mehr unter 24jährige bei der IV-Stelle Bern. Schweizweit hält die IV dem Trend mit konkreten 
Massnahmen entgegen. Beitrag Watson
•         Geburtsgebrechen: Vor der IV sind nicht alle Kinder gleich. Die Invalidenversicherung 
anerkennt Trisomie 21 neu als Geburtsgebrechen. Nicht aber Trisomie 13 oder 18 und andere Gendefekte. 
«Da müssen wir bei der geplanten Weiterentwicklung der IV wohl nachbessern», sagt der Solothurner SP-
Ständerat Roberto Zanetti heute. 2013 hatte er eine Motion eingereicht, um Trisomie 21 – auch als Down-
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Syndrom bekannt – auf die Liste der IV-Geburtsgebrechen zu nehmen. Beitrag Beobachter
 
Reform der Ergänzungsleistungen – Rote Linie darf nicht überschritten werden
Fast die Hälfte der Bezüger und Bezügerinnen von IV-Renten ist auf Ergänzungsleistungen angewiesen. Inclusion 
Handicap ist erleichtert, dass der Bundesrat in der heute verabschiedeten Botschaft zur ELG-Reform das 
Leistungsniveau erhalten will. „Die steigenden Mieten sind für viele Menschen jedoch ein existenzielles Problem 
geworden“, sagt Julien Neruda, Geschäftsleiter von Inclusion Handicap. „Diese Leistungen müssen unbedingt den 
realen Preisen angepasst werden.“ Medienmitteillung Inclusion Handicap
 
Stellungnahme des Bundesrates zur Motion „Gegen sprachliche Diskriminierung von 
Menschen mit 
Behinderung“                                                                                                                                                                  
Der Bundesrat will den Ausdruck „invalid“ im Gesetz weiter verwenden. Zum Ärger der Behindertenverbände. Nun 
steht zur Debatte, eine Volksinitiative zu lancieren. Beitrag im Bund 
Antwort des Bundesrates: Der Bundesrat hat sich mit dieser Frage bereits im Rahmen der 5. IV-Revision sowie in 
der Antwort auf die Motion Streiff 10.3699, "Invalid ist nicht mehr in" vom 28. September 2010 befasst. Die Analyse 
des Bundesrates hat jeweils ergeben, dass keine neue Bezeichnung die gewünschte Verbesserung bringen könnte, 
insofern als nur ein Ausdruck in Frage kommt, der den Geltungsbereich des Bundesgesetzes über die 
Invalidenversicherung (IVG; SR 831.20) nicht verändert, der seinerseits nicht negativ belegt und in drei Sprachen 
übersetzbar ist. zum Geschäft
 
Ständerat will bei der Pflegefinanzierung nachbessern
Der Ständerat hat die Parlamentarische Initiative „Nachbesserung der Pflegefinanzierung“ ohne Gegenstimme 
gutgeheissen. Dies bringt für Menschen, die auf stationäre oder ambulante Pflegeleistungen angewiesen sind, eine 
Klärung der Zuständigkeiten bei der Finanzierung bei ausser-kantonal erbrachten Pflegeleistungen. Meldung 
Inclusion Handicap
 
Präimplantationsdiagnostik: Labore müssen strengere Anforderungen erfüllen
Die Präimplantationsdiagnostik (PID) soll in der Schweiz ab Herbst 2017 unter bestimmten Voraussetzungen erlaubt 
sein. Das Volk hat der entsprechenden Revision des Fortpflanzungsmedizingesetzes (FMedG) am 5. Juni 2016 
deutlich zugestimmt. Das Departement des Innern legt nun den Entwurf des Ausführungsrechts vor. Es formuliert 
strengere Qualitätsanforderungen an jene Laboratorien, die in der Fortpflanzungsmedizin und 
Präimplantationsdiagnostik tätig sind. Medienmitteilung BAG
 
Behinderte mögen den Eigerplatz
Die Grossbaustelle am Eigerplatz dient als Vorzeigebeispiel: So will die Stadt künftig möglichst viele Hindernisse für 
Behinderte, Alte, Kinderwagen und Rollkoffer beseitigen. Oft geht es dabei nur um Zentimeter. Beitrag Berner Zeitung
 
Hindernisfrei über Stock und Stein am Stockhorn
Die Stiftung Cerebral schenkt der Stockhornbahn AG drei bis vier geländegängige Rollstühle «Multidrive No Limits». 
Ab dem Frühjahr 2017 können damit Rollstuhlfahrer und Familien mit Kinderwagen den Hinterstockensee bequem 
umrunden. Beitrag Thuner Tagblatt
 
Ein Leben lang anders
Menschen mit Autismus werden oft über einen Kamm geschoren. Dabei kann sich die Störung in verschiedenen 
Lebensphasen ganz unterschiedlich manifestieren. Beitrag Spektrum
 
Wir wurden im Stich gelassen
Gegen 500 Millionen Franken fehlen in den nächsten Jahren in der Luzerner Staatskasse, und ein Sparpaket jagt 
das nächste. Den höchsten Preis bezahlen die Behinderten. Beitrag in der WOZ
 
Neues Angebot Wohnenplus: Wohnen mit Begleitung und Unterstützung beim selbständigen 
Wohnen in Wohngemeinschaften
Wohnenplus ist ein Angebot des Blinden- und Behindertenzentrums Bern für Menschen mit Behinderung und bietet 
bis zu 8 Stunden Begleitung und Unterstützung im Wohnen und Lebensalltag. Wohnenplus sind 3- und 4.5 Zimmer-
Wohnungen im neuen, lebendigen Quartier Stöckacker Süd. Die Wohnungen bieten Raum für Wohngemeinschaften 
mit zwei bis drei Personen. Informationsbroschüre
 
Shnit International Shortfilmfestival lädt Dich auf eine Entdeckungstour ein
Kurzfilme mit Gebärdensprache stehen bis zum nächsten Festival kostenlos online zur Verfügung. Informationen
 
Neue Veranstaltungen


•         Looking like my mother, Filmvorführung und trialogisches Podium, 5. Oktober 2016, 18.15 Uhr, 
Kino Rex Bern, Schwanengasse 9, Bern. Informationen
•         Eröffnungsveranstaltung shnit Kurzfilmfestival, mit Gebärdensprachdolmetscherin, 5. Oktober 
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2016, 19.00 Uhr, Heiliggeistkirche, Bern. Informationen
•         Aktuell: Eröffnungsfeier Berner Aktionstage psychische Gesundheit zum Thema 
Kinder und Jugendliche, mit Bianca Sissing, Miss Schweiz 2003 und Rapper Greis, Apéro, 10. Oktober 
2016, ab 18.00 Uhr (Türöffnung 17.30 Uhr), Berner Generationenhaus, Bahnhofplatz 2, Bern. Informationen
•         Yoga Workshop für Gehörlose und Hörbehinderte, 22. Oktober 2016, 9.30 – 16.00 Uhr, „Yoga 
erleben“, Holzikofenweg 20, Bern. Informationen
•         Inklusives Theater- und Tanztraining, Basistraining für Menschen mit und ohne Behinderung, ab 
25. Oktober (wöchentlich), 18.00 – 20.00 Uhr, Heitere Fahne, Wabern. Informationen
•         Work + Care, erste nationale Plattform für pflegende und betreuende Angehörige, 25. Oktober 2016, 
9.15 – 12.15 Uhr, Generationenhaus, Bubenbergsaal Bern. Informationen
•         Gesundheit bei Menschen mit einer Hörbehinderung – Tabu?, 4. Forum IGGH, 25. Oktober 
2016, 18.30 Uhr (Türöffnung 17.30 Uhr), Im Walkerhaus, Auditorium, Belpstrasse 24, Bern. Informationen
•         4. Plattform Behindertenpolitik, für Menschen mit Behinderung oder deren Angehörige, 5. 
Dezember 2016, 16.00 – 20.00 Uhr, Bürenpark, Bürenstrasse 8, Bern. Informationen


→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne Behinderung 
●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für Angehörige 
●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: Freizeitangebote für Menschen mit und 


ohne Psychiatrie-Erfahrung 
●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: psy.ch 
●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer Behinderung 
●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren Angehörige, Informationen zu den 


Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 
●     Selbsthilfe BE: Themenliste aller Selbsthilfegruppen im Kanton Bern und Gruppen im 


Aufbau
 
Herzliche Grüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
Friedheimweg 11
3007 Bern
 
031 371 68 67
christa.schwab@kbk.ch
www.kbk.ch
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